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Kreisverbände und Kommunalpolitiker*innen stärken 
 
Liebe Genoss*innen, 
 
mit der einstimmigen Unterstützung meines Kreisvorstands Hannover kandidiere ich für den 
erweiterten Bundesvorstand, um dort für die Partei in ihrer Gesamtheit zu arbeiten und den 
politischen Fokus stärker als bisher auf die ehrenamtliche Arbeit in den Kreisverbänden und 
in der Kommunalpolitik zu lenken. 
 
Zur Person: Ich bin 27 Jahre alt, Geschäftsführer einer linken Ratsfraktion und Mitglied bei 
ver.di. In unserer Partei bin ich seit 10 Jahren, seit 7 Jahren bin ich Vorsitzender des 
Kreisverbands Region Hannover. 
 
Das Fundament stärken: DIE LINKE muss wieder erfolgreich werden! Dafür braucht sie vor 
allem zwei Dinge: Populäre Persönlichkeiten an der Spitze, die nah an den Menschen dran 
sind und eine Rückbesinnung auf das Fundament der Partei: Das sind die ehrenamtlichen 
Genoss*innen in den Kreisverbänden und in der Kommunalpolitik. Während auf Bundesebene 
zu oft von Egoismen getriebene Streitigkeiten entfacht werden, müssen die Mitglieder an der 
Basis dafür häufig die Zeche zahlen. So darf es nicht weitergehen! Ich will mich dafür 
einsetzen, dass die Zusammenarbeit zwischen den unterschiedlichen Ebenen verstärkt wird. 
Der Bundesvorstand und das Karl-Liebknecht-Haus müssen künftig die politische Arbeit vor 
Ort in den Kreisverbänden mehr unterstützen, um das Fundament der Partei wieder zu 
stärken! Dabei blicke ich auch auf die wichtige Landtagswahl im Oktober in Niedersachsen, 
bei der wir endlich die Trendwende schaffen müssen! 
 
Außenwahrnehmung verbessern: Wir sollten uns in der Außenkommunikation auf die Themen 
konzentrieren, bei denen wir uns intern einig sind und die unsere Wähler*innen wichtig 
finden: Soziale Gerechtigkeit, bundesweiter Mietendeckel, Entlastung bei Energie- und 
Lebensmittelkosten und Protest gegen das 100 Mrd. Sondervermögen. Dann wird es wieder 
was mit einer starken Linken! 
 
Solidarische Grüße 
Johannes Zang 

 


